
ZAHNMEDIZINISCHE*R

PROPHYLAXEASSISENT*IN (ZMP)

Aufstiegsqualifizierung

Ermögliche dir den beruflichen Aufstieg mit der bundesweit anerkannten Fortbildung zum/-r Zahnmedizinischen 

Prophylaxeassistent*in (ZMP). Auf Basis neuester Erkenntnisse erhältst du mit unserem modernen Weiterbildungs-

konzept das hierfür nötige Fachwissen. So wirst du zum/-r kompetenten Assistent*in in den Bereichen Befund, 

Therapie und Prophylaxe.

 NUTZEN

• Delegierte Handlungen qualifiziert und souverän umsetzen

• Optimale Organisation von Arbeitsabläufen 

• Verbesserung der Prozesse innerhalb der Praxis

 INHALTE

• Allgemeine medizinische und zahnmedizinische Grundlagen 

• Ernährungslehre

• Umfassende Darstellung aller Möglichkeiten der Mundhygiene

• Mundhygienemaßnahmen

• Oralprophylaxe

• Arbeitssystematik/Ergonomie

• Psychologie und Kommunikation

• Berechnung und Abrechnung prophylaktischer Leistungen

• Arbeitssicherheit/Strahlenschutz

• Rechtsgrundlagen für den Einsatz der ZMP

• Praktikum
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KONTAKT

Du findest uns zentral und direkt am Alexanderplatz. Ruf uns an, schreib uns oder lass dich persönlich  beraten –  

wir sind gerne für dich da.

DURCHFÜHRUNGSORT: BTB Bildungszentrum GmbH | Alexanderstraße 5 | 10178 Berlin | 1. Etage

BERATUNG | ANMELDUNG: Tel: 030-28 88 58 99 0 | info@btb-bildungszentrum.de | btb-bildungszentrum.de 

 VORAUSSETZUNGEN

• Abgeschlossene Ausbildung zur/zum Zahnarzthelfer*in oder Zahnmedizinischen Fachangestellten

 LAUFZEIT / UMFANG

• Ca. 9 Monate (berufsbegleitend)

• Mi + Fr: 16.00 - 19.00 Uhr

• Zwei Samstage pro Monat: 8.30 - 16.00 Uhr

• Aktuelle Termine findest du auf unserer Website:  btb-bildungszentrum.de

 ABSCHLUSS

• Zertifikat / Qualifizierungszeugnis

Dieses Projekt wird durch die Bundesagentur für Arbeit gefördert.


